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Liebe Leserin, lieber Leser,
Viele Fragen lassen sich nicht ohne eine 
große Portion Phantasie beantworten. 
Phantasie beflügelt das Denken. Sie ist die 
Grundlage für die innovative Gestaltung 
unserer Lebenswelt. Unser Vehikel, mit 
der wir der realen Welt entfliehen und mit 
deren Hilfe wir uns unmögliche Dinge vor-
stellen können.
Wenn die Menschheit noch einmal bei 
Null anfangen könnte, was würde sie dann 
anders machen? Welche Vorstellungen und 
Ideen würden unsere Taten leiten und un-
sere „schöne neue Welt“ gestalten? Wenn 
wir einen Blick in die Zukunft werfen 
könnten, was würden wir sehen? Vielleicht 
ein pessimistisches Szenario wie in Geor-
ge Orwells 1984? Oder eine ideale positive 
Gesellschaft, die uns die Freiheit gewährt, 
selbstbestimmt zu leben? Wenn wir diese 
aktuelle Welt verlassen könnten, wohin 
gingen wir?
In der heutigen Wissensgesellschaft schei-
nen die Naturwissenschaften den Religi-
onen die Deutungshoheit über die Welt 
abgerungen zu haben. Zugleich zieht 
der wissenschaftliche Kreationismus als 
Schöpfungswissenschaft in die Hoch-
schulen der USA ein. Glauben und Hoﬀen 
scheinen nicht mehr scharf von Wissen 
und Beweisen trennbar zu sein.
Die Welt ist eschatologisch vernichtet, 
utopische Orte wie das Paradies auch. Das 
Ende der Großtheorien scheint mit dem 
Ende der großen Ideologien zusammen-
zufallen. Gleichzeitig zeigt die Wirklich-
keit, dass Fundamentalismen und Natio-
nalismen an den Grundwerten westlicher 
Demokratievorstellungen rütteln und 
(Wahn-)Vorstellungen zwischen Gefah-
renszenario und Wunschtraum entstehen.
Ein Ort, an dem wir bereitwillig Unmögli-
ches glauben können, möglicherweise, dass 
Wölfe sprechen können, sind Märchen, 
Romane, Science-Fiction-Erzählungen und 
Kinofilme. Wir vertrauen, dass die Fikti-
on echt ist. Wir wollen es Alice gleich tun 
und einen Blick hinter die Spiegel werfen 
und schauen, welche Abenteuer sich in der 
Welt der Wunder verbergen. Welche sind 
die Ideologien, Utopien und Phantasien 
unserer Gegenwart? Was ist der Mehrwert 
von Phantasie und Spinnerei?
Die 13. Leipziger Promotionsvorträge stan-
den unter dem Einfluss des Unmöglichen, 
der Zukunftsvisionen und der Identitätssu-
che. Dieses Heft stellt die schriftlichen Fas-
sungen der drei ausgewählten Vorträge vor. 
Tom Kaden (Soziologie) befasst sich unter 
dem Titel „Religiöse Science Fiction“ mit 
kreationistischen Theorien der Weltentste-
hung.
Die Thematik „Schöne ästhetisierte Welt“ 
leitet die Beiträge von Sarah Moldenhau-
er (Romanistik) und Felix Papenhagen 
(Judaistik/Ethnologie) an. Sarah Molden-
hauer widmet sich der „periodo especial“ 
in Kuba, die als Geburtsstunde der kuba-
nischen Postmoderne gelten kann, sowie 
den Identitätskonstruktionen der Schrift-
stellerinnen dieser Zeit. Felix Papenhagen 
erläutert in seinem Beitrag über Israelische 
Popmusik das Phänomen, dass in Rock und 
Pop religiöse Ideologien in Form von Ge-
beten und Psalmen auftauchen.
In dieser Ausgabe finden Sie auch themen-
bezogene Buchrezensionen sowie Vorstel-
lungen von Projekten Leipziger Hochschu-
len.
Wir möchten allen Promovierenden dan-
ken, die mit ihren vielseitigen Beiträgen 
unsere Vortragsreihe maßgeblich berei-
chern und dem Spektrum der Dissertati-
onsprojekte an der Universität Leipzig ein 
Gesicht geben. Auch bedanken wir uns 
bei unseren Gästen, die die Idee des wis-
senschaftlichen Austauschs verschiedener 
Disziplinen umsetzen. Ganz wichtig ist 
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uns, den Gestaltern des Kulturprogramms 
unseren herzlichen Dank auszurichten. 
Der Pianist Ilja Renk spielte Jazz, Latin und 
jüdische Volksmusik im Rahmen des Vor-
tragsabends im Januar 2012 im Ariowtisch-
Haus, dem Zentrum jüdischer Kultur in 
Leipzig. Die Eröﬀnung der Fotoausstellung 
„Dissertation Stories“, organisiert von der 
Research Academy Leipzig in Kooperation 
mit RA-Doc, bildete den kulturellen Höhe-
punkt der zweiten Vortragsveranstaltung 
im Dezember 2011. Die Photoausstellung 
zeigt verschiedene Dissertationsprojekte 
und die damit verknüpften Erfahrungen 
und Situationen der ausstellenden Pro-
movierenden. Zur Auftaktveranstaltung 
im November konnten alle Anwesenden 
das psychophysiologische Experiment 
der Wirkung eines 3D-Egoshooters-Com-
puterspiel durch Ausprobieren praktisch 
nachvollziehen.
Wir möchten uns bei allen Mitwirken-
den des Arbeitskreises Weiterbildung des 
ProRats für die unschlagbare Teamarbeit, 
das begeisternde Engagement sowie die 
unversiegliche Quelle an neuen Projektide-
en bedanken.
Die nächste Ausgabe von arbeitstitel zum 
Thema „Choice. Von der Einheit der Viel-
falt“ ist für Ende 2012 geplant. Darin wer-
den Sie die Beiträge zu den aktuell laufen-
den Vorträgen des Sommersemesters 2012 
finden.
Susanne Bunzel – im Namen der Heraus-
geberschaft.
